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für die Mercedes-Benz-Arena
kauft: „Ihr müsst den Aufstieg
schaffen!“

Nach dem 3:1 gegen Union
Berlin sieht es gut aus. Es könnte
sogar mit einem „Doppelfest“
klappen: Wenn am 14. Mai Geb-
hard Nuding seinen 70. Geburts-
tag feiert, tritt der VfB zum vor-
letzten Rundenspiel bei Hanno-
ver 96 an.

kennen, wo Experten am Werk
sind.

Bei den Bullen in Sachsen ist
Schwäbisch im Übrigen „Amts-
sprache“. Kapitän und Ex-Nor-
mannia-Spieler Dominik Kaiser
aus Waldstetten, Rani Khedira,
der Bruder von Nationalspieler
Sami Khedira (jetzt Juventus Tu-
rin) aus Endersbach sind wie
Frieder Schrof, VfB-Jugendbe-

lockt hatte. Vor vier Jahren holte
Rangnick nicht nur Frieder
Schrof, sondern auch das zweite
VfB-Jugendurgestein Thomas
Albeck (61) nach Leipzig, die bei-
de mit dem damaligen VfB-Ma-
nager Fredy Bobic keine gemein-
same Wellenlänge fanden. In-
zwischen braucht man nur auf
die Tabellen in den Jugend-Bun-
desligen zu schauen und zu er-

B
ullen und Löwen – kann
das gut gehen? Wenn sie
beide die Farbe rot auf
ihrem Schild und den

Fußball im Herzen tragen, dann
ja. Beweis: Dieser Tage traf sich
im „Roten Löwen“ in Rechberg
bei Oberfan Gebhard Nuding ein
illustrer Kreis bekannter Fuß-
ballgrößen zum deftig-schwäbi-
schen Abendessen und zum
Fachsimpeln.

Im Mittelpunkt stand dabei
Timo Werner, der Jung-Natio-
nalspieler und Shooting-Star, der
wesentlichen Anteil daran hat,
dass sein neuer Verein RB Leip-
zig bis auf den zweiten Tabellen-
platz in der Bundesliga stürmte.

Der frühere VfB-Spieler war
schon zu seiner Stuttgarter Zeit
mehrfach zu Gast bei Gebhard
Nuding, der es nie verstanden
hat, „weshalb der Timo von den
VfB-Trainern immer auf der fal-
schen Position eingesetzt wur-
de...“. In Sachsen blüht Timo
Werner jetzt regelrecht auf:
„Kein Wunder, er hat ja bei den
Rasenballern in Leipzig jetzt die
richtigen Leute um sich, die wis-
sen, wie er eingesetzt werden
muss“, ist sich Nuding sicher.

Einer davon saß mit am Tisch:
Frieder Schrof (62), der langjäh-
rige (und erfolgreiche) Jugend-
trainer des VfB Stuttgart, der
einst den heutigen RB-Sportdi-
rektor Ralf Rangnick als Jugend-
koordinator auf den Wasen ge-

Rote Bullen im Roten Löwen
Fußball Viele Starkicker von RB Leipzig und dem VfB Stuttgart treffen sich zum Smalltalk bei Gebhard Nuding auf
dem Rechberg. Von Winfried Hofele

treuer Dietmar Matschi und
Zeugwart Michael Meusch
schon seit vielen Jahren Stamm-
gäste im „Roten Löwen“ in Rech-
berg. Und diesmal saßen auch
wieder aktuelle VfB-Kicker am
Tisch: Kapitän Christian Gent-
ner, Timo Baumgartl und Florian
Klein. Denen versprach Gebhard
Nuding, dass er unter einer Be-
dingung wieder eine Dauerkarte

„Ihr müsst den
Aufstieg

schaffen!“
Gebhard Nuding
Gastronom und VfB-Fan

Einkehr im „Roten Löwen“ in Rechberg. Von links: Christian Genter, Timo Werner, Timo Baumgartl, Michael Meusch, Gebhard Nuding, Flo-
rian Klein, Frieder Schrof und Dietmar Matschi. Foto: -wh-

Schneider
schafft Finale
Bodybuilding 29-Jähriger

aus Ruppertshofen bei den

Newcomern vorne dabei.

In Fulda-Petersberg wurde die
Internationale Deutsche Jugend
und Newcomermeisterschaft
ausgetragen. In der Men’s Physi-
que-Klasse bis 1,75 Meter Kär-
pergröße ist der Ruppertshofe-
ner Dominik Schneider von Dei-
ninger Training an den Start ge-
gangen. In einem Starterfeld von
24 Teilnehmern konnte Schnei-
der zuerst die Eliminationsrunde
mit Bravour überstehen und in
die Top 15 einziehen. Danach be-
geisterte der 29-Jährige dank sei-
ner Präsentation und seiner sehr
ausgewogenen und symmetri-
schen Körperentwicklung die Ju-
roren, sodass er den Einzug in
das Finale der besten sechs Ath-
leten schaffte.

Hier konnte sich Schneider
nochmals von seiner besten Sei-
te präsentieren und wurde mit
dem sehr guten vierten Platz be-
lohnt. „Ein fantastisches Ergeb-
nis auf dem man aufbauen kann“,
so sein Vorbereiter Stephan Dei-
ninger. Jetzt wird entschieden, in
welchem Wettbewerb Dominik
Schneider in den nächsten Wo-
chen antreten wird.

Dominik Schneider (l.) mit Ste-
phan Deininger. Foto: privat

Spielabsage: Dorfmerkingen spielt am 1. Mai
Fußball, WFV-Pokal Zentimeterhoher Schneematsch verhinderte Anpfiff gegen Balingen am Mittwochabend.

Die Unbillen des Wetters mach-
ten dem WFV-Pokal-Halbfinal-
spiel der SF Dorfmerkingen ge-
gen die TSG Balingen am Mitt-
woch einen Strich durch die
Rechnung. Eine mehrere Zenti-
meter dicke Schneedecke zwang
die Verantwortlichen zur Spiel-
absage. Der Pokalschlager auf
dem Härtsfeld wird am 1. Mai (15
Uhr) nachgeholt.

„Bei uns ging wirklich nichts“,
betonte SFD-Pressesprecher Jo-
sef Schill. Zwölf Zentimeter be-
trug die Nassschneedecke in
Dorfmerkingen, die ein Fußball-
spiel sowohl auf dem Haupt-
spielfeld als auch auf dem Kunst-
rasenplatz unmöglich machte.
Noch am Vormittag wurde die
Partie nach einer Platzbesichti-
gung von Bezirksmitarbeiter

Für die SF Dorfmerkingen hat
die Verlegung des Pokalspiel
personelle Auswirkungen. Of-
fensivkraft Fabian Weiß ist noch
für eine Partie gesperrt. Das
wäre eigentlich das Pokalspiel
am Mittwoch gewesen. Beim
Punktspiel am Samstag in Blau-
stein wäre er wieder frei gewe-
sen. Jetzt muss der 25-Jährige in
Blaustein ein letztes Mal pausie-
ren und ist dafür am Montag
beim Pokalspiel gegen Balingen
wieder spielberechtigt.

Den WFV-Pokalfinalisten
steht an Christi Himmelfahrt ein
Auftritt vor einem Millionenpu-
blikum ins Haus. Das Endspiel
im Stuttgarter Gazi-Stadion wird
wie im Vorjahr im Fernsehen
live übertragen.

Werner Röhrich

Helmut Vogel und nach Rück-
sprache mit der TSG Balingen
vom Württembergischen Fuß-
ballverband abgesagt. Bereits am
Nachmittag stand der neue Ter-
min fest. Es ist der 1. Mai. Spiel-
beginn ist um 15 Uhr.

„Die Wetterprognosen lassen
zwar die Hoffnung auf viele Zu-
schauer zu. Aber für unsere
Spieler ist das ein hartes Wo-
chenende“, sagt Josef Schill. Der
Landesliga-Spitzenreiter muss
nämlich am Samstag sein Punkt-
spiel beim TSV Blaustein den-
noch bestreiten. Auch Oberligist
Balingen, der am Montag zum
Pokalhalbfinale nach Dorfmer-
kingen kommt hat dasselbe Los.
Die Balinger spielen ebenfalls
am Samstag (15.30 Uhr) beim Of-
fenburger FV.

Dorfmerkingens Coach Helmut Dietterle muss seine Spieler auf ei-
nen Doppeleinsatz am langen Wochenende vorbereiten. Foto: opo

Arno und Jork zu den Deutschen Meisterschaften
Schach Württembergische Jugendmeisterschaft – Die fünf Akteure der Schachgemeinschaft spielen stark auf.

Für die Württembergischen Ju-
gendmeisterschaften, die auf
dem Feldberg ausgetragen wur-
den, hatten sich von der Schach-
gemeinschaft Schwäbisch
Gmünd 1872 fünf Spieler in vier
Altersstufen qualifiziert. Und
alle waren recht erfolgreich.

Am besten kam Arno Reindl
bei der U18 zurecht. Als Num-
mer eins im Feld der 20 Teilneh-
mer gesetzt, beherrschte er diese
Altersgruppe klar und siegte mit
6,5 Punkten aus den sieben Run-
den unangefochten. Lars Ka-
süschke verfehlte mit fünf Punk-
ten in dieser Gruppe als Dritter
(gesetzt als Vierter) nur nach
Wertung den zweiten Platz.
Lohn dieses Titelgewinns ist für
Arno Reindl die Fahrkarte zu
den deutschen Meisterschaften

U12 (32 Teilnehmer) anführte. In
der Partie gegen die Leinzeller
Spielerin Ellen Jünk rechnete er
fest mit einem Unentschieden,
das ihm zur Meisterschaft ge-
reicht hätte.

Leinzellerin auch zur DM

Doch Ellen nutzte die Gelegen-
heit, siegte und machte so die
Spielerin Sijia Anna Siu zur
Meisterin. Jork Reindl (fünf
Punkte) blieb nur Platz zwei, war
damit aber bester männlicher
Teilnehmer und qualifizierte
sich wie sein Bruder für die
Deutschen Jugendeinzelmeister-
schaften.

Weil ein Mädchen diese
U12-Gruppe gewonnen hatte,
darf auch noch Ellen Jünk als
zweitbestes Mädchen (Platz

fünf) an den Deutschen Jugend-
einzelmeisterschaften teilneh-
men.

Reindl (gesetzt an drei), der mit
einer starken Leistung bis zur
Schlussrunde die Tabelle der

in den Pfingstferien Willingen
(3. bis 11. Juni) und ein Platz im
Württembergischen Meistertur-
nier.

Knapp am Titel vorbei

Knut Reindl, der bei den 20 Spie-
lern der U16 an elf gesetzt war,
erreichte 3,5 Punkte und belegte
in der Endtabelle den zwölften
Rang. In der 28 Spieler umfas-
senden Gruppe der U14 war
Thomas Lang als Elfter gesetzt.
Mit einem Sieg in der Schluss-
runde gegen den späteren Sieger
hätte Thomas noch den Meister-
titel holen können. Er musste
sich aber mit einem Unentschie-
den begnügen und kam mit 4,5
Punkten – punktgleich mit Rang
drei – auf den starken sechsten
Platz. Bitter enttäuscht war Jork

Bei der U12 qualifizierte sich
Jork Reindl für die Deutschen
Meisterschaften.

Arno Reindl ist neuer Württem-
bergischer Jugendmeister der
U18. Fotos: ta

Staffel für
Betriebe
Schwimmen Am 1. Juli in

Aalen beim Internationalen

Sparkassenschwimmfest.

Das 13. Internationale Sparkas-
senschwimmfest im Aalener
Hirschbachbad findet am 1. und
2. Juli statt. Und damit auch eine
außergewöhnliche Herausforde-
rung für sportlich aktive Arbeit-
nehmer.

„Denn am 1. Juli wird im Rah-
men des Schwimmfests des
MTV Aalen bereits zum vierten
Mal ein bunter Firmen-
Schwimmwettkampf durchge-
führt“, hebt MTV-Öffentlich-
keitsreferent Josef Strobel her-
vor. Ein Wettkampf der anderen
Art, der in den vergangenen Jah-
ren bei den Teilnehmern glän-
zend ankam. „Es gilt, im Hirsch-
bachbad das beste Firmen-
schwimmteam 2017 zu ermit-
teln“, so Strobel. 2016 konnte
sich Bosch Automotive Steering
aus Schwäbisch Gmünd in einem
spannenden Finallauf als Sieger-
team durchsetzen.

4 x 50 Meter Freistil

Vier Schwimmer eines Betriebs
schwimmen eine 4x50-m-Frei-
stilstaffel im Aalener Hirsch-
bachbad. Das heißt, jeder der
vier Schwimmer hat 50 Meter zu
absolvieren. Den Siegerteams
winken Pokale. Doch neben dem
rein sportlichen Aspekt geht es
vor allem um Spaß und die Freu-
de am Gesundheitssport
Schwimmen.

Der MTV Aalen ruft die Firmen und

Betriebe im Ostalbkreis herzlich zur

Teilnahme auf. Die Ausschreibung und

der Meldebogen für die Staffelteams

können von der Homepage des

Schwimmfests 2017 unter der Adresse

http://www.schwimmfest.mtvaalen-

schwimmen.de heruntergeladen wer-

den.


